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Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!

In unserer letzten Ausgabe des heurigen Jah-
res, dürfen wir Sie über die Geschehnisse in 
der Gemeinde Wienerwald informieren. Mit der 
Zustimmung des Gemeinderates zum örtlichen 
Raumordnungsprogramm konnte dieses abge-
schlossen werden. 
Circa alle fünf Jahre hat die Gemeinde die 
Möglichkeit nach eingehender Prüfung diverser 
Landesstellen, wie unter anderem einer Um-
weltprüfung, Änderungen im örtlichen Raumord-
nungskonzept vorzunehmen. Durch eine solche 
Änderung der Raumordnung wurde die Mögli-
chkeit geschaffen, Vorbereitungen für den lang-
ersehnten Gehsteig in der Postgasse in Richtung 
Hauptstrasse zu treffen. 
Im Zuge dessen wird auch die Infrastruktur für 
den Winterdienst verbessert und ein überdachter 
Lagerplatz für den Streusplitt gebaut werden, um 
ein Anfrieren und damit eine Verklumpung des 
Streusplitts hintanzuhalten.

Fortsetzung auf Seite 3

www.vp-wienerwald.at
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und alles Gute für 2016
wünscht Ihnen 
das Team der 

ÖVP Wienerwald
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Dieser Sandlagerplatz befand sich bis jetzt 
in der Stangau auf einem Privatgrund  und 
soll nachddem bauliche Maßnahmen nötig 
sind nun auf  ein Grundstück der Gemein-
de verlegt werden. 
Auch wenn die Temperaturen der vergan-
genen Wochen einen den herannahenden 
Winter vergessen lassen, kommt dieser 
bestimmt und wir müssen für den Winter-
dienst gut gerüstet sein.
Gerade rechtzeitig vor der kalten Jah-
reszeit konnte die Gemeinde Wienerwald 
in Zusammenarbeit mit der Flüchtlingsiniti-
ative einer Familie aus dem Iran eine Woh-
nung zur Verfügung stellen. 
Helfen  Sie bitte mit die Neuankömmlinge 
in unserer Gemeinde gut aufzunehmen.

Berichte aus der Gemeinde
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MEISTER

Fortsetzung Herzlich Willkommen in der Gemeinde 
Wienerwald!
Wir begrüßen ganz herzlich Familie 
Bahremand aus dem Iran, die Anfang 
November  in der Kurparkgasse ein neues 
Zuhause gefunden hat. Nadia, Hooshang 
und der 12-jährige Matin kommen aus 
Teheran und wurden aufgrund ihrer 
christlichen Religion verfolgt.  Sie haben in 
Österreich Asyl beantragt. Zuletzt waren 
sie in der Notschlafstelle im Ferry-Dusika-
Stadion untergebracht und sind dankbar für 
die neue Chance auf ein Leben in Österreich.

Ihr Bürgermeister Michael Krischke
Ihre ÖVP-Parteiobfrau Karin Höß

Der Heckentag gehört in unserer 
Gemeinde nun schon zur Tradition. 
Bei dieser vom Land Niederösterreich 
unterstützten Aktion der „Regionalen 
Gehölzvermehrung“ werden 
einheimische, einjährige Pflanzen zu 
ausgesprochen günstigen Preisen 
angeboten. Hier bekommen Sie alte 
Obstbaumsorten, die auf das Klima 
jeder Region abgestimmt sind. 
Nicht nur in Niederösterreich gewinnt 
der NÖ Heckentag an Bedeutung, 
sondern auch in unserer Gemeinde 
nutzen immer mehr Bürger das tolle 
Service und bestellen im Rahmen der 
gemeindeinternen Bestellaktion. Als 
Service für die Gemeindebürger holt 
die ÖVP Wienerwald die Bestellungen 
aus Mödling ab und stellt die Pflanzen 
jedem einzelnen zu.
Hier darf ich mich vor allem bei GR 

Karl Drexler ganz herzlich bedanken, 
der hierfür seinen VW Bus zur Verfügung 
stellt und bei der Auslieferung hilft.
Mit der Thujentauschaktion fördert die 
Gemeinde  das Pflanzen einheimischer 

Hecken. Jeder der seine Thujenhecke 
entfernt, bekommt im selben Umfang 
kostenlos ein Heckenpaket des NÖ 
Heckentags zur Verfügung gestellt. 

Diese Heckenpakete sind aufeinander 
abgestimmte Gehölze, die besonders 
vielen  Kleinstlebewesen, Vögeln und 
Bienen wertvollen Lebensraum bieten. 
Als Faustregel kann man von 10 
Tierarten pro Pflanzenart ausgehen, die  
einen wichtigen Beitrag zur Artenvielfalt 
liefern.
Die ÖVP Wienerwald wird auch 
im nächsten September eine 
gemeindeinterne Sammelbestellaktion 
starten und damit den Verein 
Regionale Gehölzvermehrung tatkräftig 
unterstützen.
Wie schon in den vergangenen Jahren 
wird der Heckentag wieder Anfang 
November 2016 stattfinden.
Es würde mich freuen, wenn auch Sie 
von dieser Aktion Gebrauch machen

Ihre gfGR Karin Höß

NÖ Heckentag mit thujentauschaktion

Spenden für die flüchtlingsinitiative Wienerwald   
Öffnen Sie ihr Herz und spenden Sie für die flüchtlingsinitiative 

Wienerwald:
Das Konto ist wie bei unserem Treffen besprochen der Gemeinde zugeordnet. 
Die Verwendung der Spenden wird vom Kernteam der Flüchtlingsinitiative
Wienerwald beschlossen und öffentlich gemacht.

IBAN At37 3225 0080 0120 7000
Wofür die Spenden benötigt werden, entnehmen Sie bitte der Homepage 
www. flüchtlingsinitiative.at
Vielen Dank!  
Ihre Christine Pendl                    (Gründerin und Mitglied des Kernteams der Flüchtlingsinitiative)

Christbaumabholung am 9.1.2016: Bitte stellen 
Sie Ihre Christbäume vor 7:30 Uhr an die Straße
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Zukunftsprogramm der Junge VP beschlossen
Zum 70-Jahr-Jubiläum beschließt die JVP NÖ neben einer notwendigen 
Bildungsreform eine rasche Pensionsreform als wichtigste Themen für die 
Zukunft. Als dritter wichtiger Punkt steht die Wirtschaft am Programm.
In den vergangenen Monaten organisierte die JVP im Rahmen des Pro-
grammprozesses „Jetzt red i‘“ in ganz Niederösterreich Stammtische, lud 
zu Expertengesprächen und führte eine große Online-Mitgliederbefragung 
durch.
Weitere Fotos der Veranstaltung und aus der Fotobox findest 
du auf Flickr (https://www.flickr.com/photos/jvp_noe/albums/
with/72157658720296783) und Facebook (https://www.facebook.com/
JVPNOE/photos_stream?tab=photos_albums).

Bild: BM u Junge VP Bundesobmann Sebastian Kurz, Obmann Junge VP NÖ Lukas Michlmayr, Junge VP Obmann 
Stefan Geyer, GR Katharina Lechner u GR Markus Rasch   

Aktivitäten der Jungen VP

Gleich mehrfache Auszeichnung für Bürgermeister Michael Krischke
Im Rahmen eines Bezirkstreffens überreichte Landesrätin Mag. Barbara 
Schwarz unserem Bürgermeister Michael Krischke das silberne ehren-
zeichen des Landes NÖ!

Als Würdigung der nachhaltigen Bewirtschaftung 
seiner Wiesen zeichnete der Bio-sphärenpark 
Wienerwald Michael Krischke zum 2fachen Wie-
senmeister aus.

 

Wienerwald Herbst
Herzlichen Glückwunsch!

Unter diesem Motto hat mittlerweile zum 6. Mal Wolfgang Höß 
für den Kulturverein Wienerwald einen Abend mit Musik und 
Unterhaltung im Gasthaus Dornbacherhof der Fam. Schöny 

organisiert.
Die zahlreichen Gäste und Fans wurden von der Latawagl 

Musi, dem Trio-Wienfernal, der Musikrunde Grub, der Singge-
meinschaft Sulz, dem Wienerwald Bläserensemble, dem 

“Schlamperten Trio”, Herbert Völker und Hannes Schmidt bis 
spät in die Nacht bei bester Stimmung unterhlaten.

Der Saal im Gasthof Dornbacherhof war bis auf den letzten 
Platz gefüllt . Humvorvoll führte Robert Rattenschlager

durch das bunte Programm.
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WIR für unsere Wirtschaft ...  
ein Betrieb stellt sich vor

Nutzen auch Sie die Möglichkeit einmalig kostenlos Ihren Betrieb hier vorzustellen (0676-9419024)

MoserThomas
 

 

 

 

 

Heizungs-   &   Sanitär- 
 Installationen 

 

2392 Grub, Birnbauerweg 83 

0676/96 66 056 
hsi.moser@aon.at, www.installateuer-moser.at 

 

Zu Beginn steht immer die Idee, diese strebt nach Verwirklichung! 

In diesem Sinne möchte ich unser kleines Installationsunternehmen   
vorstellen. 

2013 setzte ich meine Idee in die Tat um und machte mich als Heizungs– und Sanitär      
Installateur selbstständig, aus dem Einmann- wurde in kurzer Zeit ein Zweimannbetrieb, 

und mittlerweile sind wir zu viert. 

Mit handwerklichem Können, Sachverstand und langjähriger Erfahrung im Bereich Heizung und Sanitär, 
haben wir schon viele Kunden in unserer Gemeinde und in der Umgebung gewinnen können. 

Wir sind nicht nur für Privat- und Firmenkunden, sondern auch für Hausverwaltungen, Gemeinden, als 
auch für Sachwalter behinderter und älterer Menschen tätig. 

 Unsere Leistungen 
 NOTDIENST bei Gebrechen, Verstopfung, Heizungsstörung etc.  

 Sanitärinstallationen  
Reparatur– und Wartungsarbeiten  

Heizung 
Solar 

Wärmepumpen 
Verkauf von hochwertigen Materialien für „Selbermacher“ 

Abgasmessungen 
Grander Wasserbeleber  

uvm. 

 

MoserThomas

Ihr Installateur im 
Wienerwald 

0676/96 66 056 oder 
Büro 0676/97 66 056 
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Ich versuche stets für meine Kunden da zu sein und freue mich auf              
Ihre Kontaktaufnahme! 
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Dämmerungseinbrüche
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Dämmerungseinbrüche 
 
 

Tipps zum Vorbeugen: 
 

o Speichern sie die Notrufnummer der Polizei „133“ in ihr Telefon. 
 

o Legen sie ein Eigentumsverzeichnis an (liegt auf jeder Polizeiinspektion auf 
bzw ist im Internet zum Download bereit). 

 

o Bewahren sie Sparbücher und Losungswörter getrennt auf. 
 

o Viel Licht, sowohl im Innen- als auch im Außenbereich. 
Beim Verlassen des Hauses/der Wohnung in einem Zimmer das Licht 
eingeschaltet lassen. Bei längerer Abwesenheit Zeitschaltuhren verwenden 
und unterschiedliche Einschaltzeiten für die Abendstunden programmieren. 
Im Außenbereich Bewegungsmelder und starke Beleuchtung anbringen, damit 
sich das Licht einschaltet, wenn sich jemand dem Haus nähert. Vor allem auch 
Kellerabgänge und Mauernischen gut beleuchten. Die Außenbeleuchtung sollte 
nach Möglichkeit zentral steuerbar sein. 

 

o Sichern sie Terrassentüren mittels Rollbalken oder Außenjalousien. 
 

o Im Urlaub Nachbarn ersuchen, die Post und die Werbesendungen aus 
dem Briefkasten zu nehmen, um das Haus/die Wohnung bewohnt erscheinen 
zu lassen. Aus demselben Grund im Winter Schnee räumen oder räumen 
lassen. 

 

o Keine Leitern, Kisten oder andere Dinge, die dem Täter als Aufstiegs-, 
Einstiegs- bzw. Einbruchshilfe dienen könnten, im Garten liegen lassen.  
Außensteckdosen nach Möglichkeit abschalten (können auch vom Täter 
genutzt werden). 

 

o Lüften nur wenn man zu Hause ist, denn ein gekipptes Fenster ist ein 
offenes Fenster und ganz leicht zu überwinden (trotz versperrbarer 
Fenstergriffe). Auch heiztechnisch ist Stoßlüften ökonomischer als 
permanentes Spaltlüften.  
 

o Vor der Anschaffung von mechanischen oder elektronischen 
Sicherungseinrichtungen die kostenlose und objektive Beratung  
(kein Verkaufsinteresse) durch die Kriminalpolizeiliche Beratung,  
in Anspruch nehmen. Anforderung über jede Polizeidienststelle. 
 

o Nachbarschaftshilfe kann Einbruchsdelikten vorbeugen. 
 

  
Bezirkspolizeikommando Mödling – Tel.: +43 59133 3330 305 – Mail: bpk-n-moedling@polizei.gv.at 

www.polizei.at/noe    -    www.bmi.gv.at/praevention/ 
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Unser Tagesausflug am 20. Okto-
ber 2015 führte uns nach Weitra. 
Nach einer Stadtbesichtigung mit 
Bus und einem Filmvortrag samt 
Verkostung in der Brauerei wurde 
auch das Mittagessen im Brauhof 
eingenommen.  Danach ging es 
zur Schuhwerkstatt nach Schrems 
und zum Heu-
rigen Siedler in 
Hundsheim.
Am 30. Ok-
tober 2015 
wurden un-
sere „älteren 
Seniorenbund-
mitglieder“ zu 
einem Ausflug 
mit Mittag-
essen nach 
St. Aegyd am 
Neuwald zur 
Herzerl Mitzi 
eingeladen. In-
klusive der Fahrer mit ihrem Privat 
PKW nahmen 27 Senioren daran 
teil. Es gab auch einen Essensgut-
schein.
Zum Kartenspielnachmittag am 2. 
November 2015 kamen 9 Senioren 
in den Dornbacherhof.
Der Seniorennachmittag am 10. 
November 2015 fand wieder im 
Dornbacherhof statt. Obfrau Ertl 

konnte 64 Senioren und Frau An-
drea Feßl vom Hilfswerk begrüßen.
Im Jänner 2016 und Februar 2016 
sind keine Ausflüge geplant, im 
März 2016 werden wir wieder nach 
Göttlesbrunn zum Spanferkelessen 
fahren.

Unser Seniorenurlaub vom 19. bis 
25. Juni 2016  in das Panoramaho-
tel Hauserhof in Hermagor kostet 
insgesamt € 497,-.
Dann wurde den Geburtstagskin-
dern vom November gratuliert: 
Frau Katharina Matzinger zum 80., 
Frau Helga Eichinger zum 75., den 
Damen Christine Trummer und 
Irmtraud Vojtek zum 70., Frau Adel-
heid Stadlbauer zum 55., Herrn 

Alexander Schmölz zum 50. und 
Frau Heidemarie Grill zum 45. Ge-
burtstag.
Abschließend kam es zum Vortrag 
vom Hilfswerk durch Frau Feßl. Sie 
erklärte uns die Notfalluhr und be-
richtete vom Menüservice. Es gibt 

einen Speiseplan für 
die ganze Woche, 
die Lieferung erfolgt 
immer am Freitag 
und das Essen ist 
tiefgekühlt, ohne 
Geschmacksver-
stärker, ohne künst-
liche Farbstoffe und 
ohne Konservie-
rungsstoffe. Die Vi-
tamine, Nährstoffe 
und Aromen bleiben 
erhalten. Es kostet 
€ 43,40 (2-gängig, 
Normalkost oder 

Schonkost) oder € 58,80 (3-gän-
gig). Man kann auch a la carte 
wählen. Abschließend wurden Bro-
schüren ausgeteilt.

für die Seniorengymnastik un-
ter der Leitung von frau Doris 
Reisner-Schwier im neuen Ge-
meindeamt jeden Donnerstag 
von 17,30 Uhr bis 19 Uhr sind 2 
Plätze frei. 

Der Seniorenbund berichtet

Der Kiwanis Club Mödling - Wienerwald mit KR Kurt Dolezal und 
Bürgermeister Michael Krischke kreierten gemeinsam mit der 
Destillierie Gallhuber aus Maria Enzersdorf den ersten Wiener-
wald Punsch aus regionalen Ingredienzien. Zutaten sind  unter 
anderem ein Zwetschken- und Dirndllikör aus Zwetschken und 
Dirndln aus der Gemeinde Wienerwald.
Am 14.11. 2015 lud Kurt Dolezal zur Verkostung des Punsches 
ein,  zu Gast waren unter anderem die Präsidentin des Kiwanis 
Club Mödling - Wienerwald Michaela Gamrith, Herr Gallhuber 
von der Destilliere Gallhuber. Neben dem Punsch gab es viele 
andere Köstlichkeiten.
Der neue Wienerwald Punsch wird am Kiwanis Punschstand in 
der Fußgängerzone Mödling ausgeschenkt werden.
Kommen Sie nach Mödling und kosten Sie unseren Punsch!

Wienerwald Punsch
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Winterdienst - Wissen macht sicher 

Wenn der Winter seinen weißen 
Mantel anzieht, beginnt für Ge-
meinden und Hausbe-
sitzerInnen die Zeit der Räu-
mung von Gehsteigen, We-
gen und Straßen. Neben dem 
bewährten Schneeschieber 
kommt dabei oft bedenkliche 
Chemie zum Einsatz.

Winterdienst 
Die Verwendung von Streusalzen 
hat zahlreiche Nachteile 
Alles was Recht ist
Gehsteige im Siedlungsgebiet müssen 
zwischen 6 Uhr und 22 Uhr begehbar 
sein. Passiert durch schlechte oder 
fehlende Räumung etwas, können 
HausbesitzerInnen für Schäden haft-
bar gemacht werden. 
Die Schuldfrage klärt in jedem Fall ein 
Gericht. Wer gründlich geräumt hat 
und bei Glätte streut, hat gute Chan-
cen, im Schadensfall nicht belangt zu 
werden. 
Auf den meisten Verpackungen von 
Auftaumitteln fehlen Angaben über die 
chemische Zusammensetzung. Die 
sind aber wichtig, um das Verhalten 
des Mittels abschätzen zu können.
Aufschriften wie „schont Hunde-
pfoten“, „schädigt keine Bäume 
oder Pflanzen“ oder „salzfrei“ sind 
als reine Werbung zu verstehen.

Streupflicht und Winterdienst 
der Gemeinde
Kommunen haften als Wegehalter ge-
mäß §1319a ABGB für Schäden, die 
infolge einer grob fahrlässigen 
Vernachlässigung des Winterdienstes 
entstehen. 
Wichtig ist vor allem die Definition der 
Zumutbarkeit von Maßnahmen. 
Die Streupflicht entfällt etwa dann, 
wenn sich das Streuen wegen des 
sich ständig erneuernden Glatteises 
praktisch als nutzlos erweist. 

Es gibt auch die Möglichkeit bei ein-
zelnen Straßen einen eingeschränkten 
Winterdienst durchzuführen. 
Das Betreten erfolgt in diesem Fall auf 
eigene Gefahr. Die Einschränkungen 
können sich auf bestimmte Tageszei-
ten oder die Art des Winterdienstes 
beziehen. In jedem Fall muss diese 
Maßnahme mit Hinweisschildern ge-
kennzeichnet werden.
Generell gilt,  auch die Menschen, 
die Straßen und Wege benutzen, 
sind nicht von jeglicher Umsicht be-
freit. Aufpassen ist gefordert!

Parken auf schmalen 
Gemeindestraßen 
Grundsätzlich hat eine neu gewidmete 
Gemeindestraße eine Mindesbreite 
von 8,5 m aufzuweisen. Leider gibt 
es aber auch noch Gemeindestraßen, 
die aus irgendwelchen Gründen (ge-
schichtlich, bestehende Objekte etc.) 
schmäler sind und oft nur eine 
Breite von 5 bis 6 m aufweisen. Immer 
wieder kommt es bei solchen Straßen, 
die keine Einbahnstraßen sind, zu Ver-
parkungen. Oftmals ist ein Benützen 
der Haus- und Grundstückseinfahrten  
durch eine gegenüberliegende 
Veparkung nicht möglich. Eine Eini-
gung unter den Anrainern wäre daher 

von Vorteil. Sollte jedoch die Polizei 
eingeschaltet werden, gelten folgende 
Regeln: Grundsätzlich sind für den 
Fließverkehr 2 Fahrstreifen freizuhalten 
und deshalb ist auf solchen Straßen 
das Parken nicht erlaubt, gilt auch bei 
Sackgassen.

Durch die Gesetzesänderung 
des Energieeffizienzgesetzes in 
diesem Jahr gibt es zusätzliche 
Förderungsmöglichkeiten.
Jedes Mal, wenn Sie eine Maßnahme 
zur Verbesserung der Energieeffizienz 
umsetzen, erhalten Sie via 
ENERGIEFÖRDERSERVICE Geld von 
Energielieferanten! Durch das Bundes-
Energieeffizienzgesetz sind Energielief-
eranten in Österreich verpflichtet, En-
ergieeinsparungen bei Haushalten und 
Betrieben finanziell zu unterstützen.
Ziel ist es, Investitionen in energieeffi-
ziente Anlagen und Geräte, unabhän-
gig zu fördern. 
Die Vergütung gilt für Inbetriebnahme/
Kauf nach dem 01. Januar 2014
Welche Maßnahmen gefördert werden 
erfahren Sie unter:
www.energie-foerder-service.at  
office@energie-foerder-service.at
Tel.: 07744 204 0 204
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Advent in der Leonardikapelle 

Elisabeth Klummer 
und 

 Monika Gegenbauer 
 

präsentieren ihre Bilder 
 

am 5.12.2015 
15.00h – open end 

 
 
 

Bei Punsch, Schmankerln, 
 

gemütlicher Stubenmusi und 
 

stimmungsvollen Geschichten 
 

mit Hannes Schmidt 
 
 

Maurergasse 3, 2392 Grub im Wienerwald 
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Der Nikolaus kommt am  
6. Dezember nach Sulz! 

Wir treffen uns um 17 Uhr am Kirchenplatz 
 und gehen ihm entgegen. 

 
Nehmt eure Laternen mit! 

 

 

 

 

 

 

 

Vorschau:
am 5.2.2016 findet unser traditionelles Gschnas im Dornbacherhof statt!
Vorverkauf ab Anfang Jänner bei den ÖVP Gemeinderäten u dem JVP Obmann



... zur goldenen Hochzeit!
dem Ehepaar Renate und 

DI Gottfried Scheiblechner

wir wünschen noch 
viele schöne 

gemeinsame Jahre

Wir veröffentlichen gerne Ihren Geburtstag, Ihre Hochzeit, die Geburt Ihres Kindes 
und auch das Ableben eines lieben Angehörigen.

Wenn Sie eine Veröffentlichung wünschen (gerne auch mit Photo), dann senden Sie die Daten 
bis spätestens 15. eines jeden Monats an khoess@aon.at od kontaktieren Sie mich unter 0676/ 94 190 24 
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... den glücklichen Eltern zur Geburt!

Runa Minu ALIZADEH, am 15.10.2015
Emelie KNOLL, am 5.10.2015

Frau gfGR Karin Höß durfte die neuen Gemeindebürgerinnen im Namen des 
Bürgermeisters herzlich willkommen heißen und das Geschenk der Gemeinde

 in der Höhe von EUR 100,- zur Geburt überreichen
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Herrn Glück - Rajetzky erhard 
am 17.12.  zum 65. Geburtstag

frau Mayer - Roberts Renate
am 23.12. zum 70. Geburtstag

... ganz herzlich zum Geburtstag!
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Sichern auch Sie sich Ihren Sonnenertrag ...
... die Sonne schickt Ihnen keine Rechnung!

Qualitätsmodule sichern Ihren Stromertrag für mindestens 25 Jahre. 
Ihre Photovoltaikanlage wird nach persönlicher Beratung von Profis geplant und errichtet.

Alles aus einer Hand:
 ■ Planung und Auslegung der PV-Anlage
 ■ Montage durch einen konzessionierten Dachdecker
 ■ E-Anschluss durch einen konzessionierten Elektriker
 ■ Erledigung aller notwendigen Behördenwege (Ansuchen bei der Gemeinde und beim 

Energieversorger, Abwicklung der Stromlieferverträge, Förderunsgsabwicklung)

Raitlstraße 85   |  2392 DORNBACH   |  Tel. 0664 9181286   |  office@storchreinhard.eu   |  www.meinephotovoltaikanlage.at

Impressum
Medieninhaber, Herausgeber, Ersteller Volkspartei Wienerwald Homepage: vp-wienerwald.at

Redaktion: Katharina lechner und Karin Höß, Anschrift: St. lukasweg 80 H 10, 2392 Sulz im Wienerwald, Email: khoess@aon.at
Bankverbindung IBAN: AT28 3225 00000 1207240

Redaktionsschluss ist der 15. eines jeden Monats (außer Juni u Juli) W
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